
3roblemdiskussion unterstützt 
\nleitung der Propagandisten

Die Parteiorganisationen finden immer wieder 
lie Erfahrung bestätigt, daß von den Fähigkeiten 
md Fertigkeiten der Propagandisten die wirk­
same theoretisch fundierte und lebensverbun- 
lene Bildungs- und Erziehungsarbeit im Partei­
ehrjahr maßgeblich bestimmt wird. Deshalb 
vidmet das Sekretariat unserer Kreisleitung in 
Düstrow gerade dem Kreis von Genossen große 
Aufmerksamkeit, der für die marxistisch-lenini- 
itische und pädagogisch-methodische Befähi­
gung der Propagandisten im Parteilehrjahr und 
m Studienjahr der FDJ eine hohe Verantwor- 
;ung trägt. Dazu gehören die ehrenamtlichen 
3ropagandistenaktive.
in unserer Kreisparteiorganisation ist es eine 
jehon seit langem geübte Praxis, daß die Sekre- 
;äre und Abteilungsleiter der Kreisleitung 
zugleich Leiter der Propagandistenaktive sind. 
Alle anderen Sekretariatsmitglieder gehören als 
ständige Konsultanten den Propagandistenakti- 
/en an.
Nie werden unsere Sekretariatsmitglieder für 
hre Arbeit in den Propagandistenaktiven vor- 
oereitet? Problemdiskussionen erweisen sich 
j. a. für uns — wir möchten dieses „für uns“ 
oetonen, denn in anderen Kreisen kann es anders 
sein — als sehr wirkungsvoll.
[n diesen Problemdiskussionen stützt sich das 
Sekretariat auf die kollektiv erarbeitete monat­
liche Analyse zur politischen und ökonomischen

Lage im Kreis, auf die Berichterstattungen von 
Parteileitungen, auf Kenntnisse, die die Sekreta­
riatsmitglieder selbst in den Grundorganisatio­
nen sammelten, auf Informationen von Anlei­
tungsveranstaltungen, die mit Parteisekretären, 
Propagandisten und Agitatoren durchgeführt 
wurden. Damit verfügen die Sekretariatsmitglie­
der über eine Fülle von Tatsachen, Zahlen, 
Meinungen; sie haben also sehr konkretes Mate­
rial, das es nunmehr theoretisch für die Arbeit in 
den Propagandistenaktiven aufzubereiten gilt. 
Nehmen wir ein Beispiel: In unserem Plan der 
massenpolitischen Arbeit, der monatlich vom 
Sekretariat bestätigt wird, sind die Schwer­
punkte festgelegt, auf die sich die politisch- 
ideologische Arbeit der Kreisparteiorganisation 
konzentriert. Eine Aufgabe besteht darin, bei 
allen Werktätigen das Verständnis über die 
notwendige Erhöhung der Wirtschafts- und Lei- 
stungskräft in den Betrieben auszuprägen.

Um die Einheit von Theorie und Praxis
Natürlich bewegt das Sekretariat in der Problem­
diskussion die Frage, wo hier der theoretische 
Anknüpfungspunkt ist, auf welche ökono­
mischen Gesetze Bezug genommen werden kann 
und muß, um in den Propagandistenaktiven 
überzeugend zu zeigen: So, in dieser Form, müßt 
ihr als Propagandisten in den Zirkeln auftreten,

geben. Das Ziel war, bereits mit 
einer erhöhten Stückzahl von Null­
seriengeräten NSW-Importe ab­
zulösen und die Serieneinführung 
acht Monate früher als geplant zu 
sichern.
Vom ersten Tag an wurde regelmä­
ßig über den Stand der Realisierung 
des Parteiauftrages in den APO 
Konstruktion, Technologie und 
mechanischer Bereich, vor der Lei­
tung der Betriebsparteiorgani­
sation, auch vor dem Sekretariat der 
Kreisleitung berichtet.
Sehr wichtig bei der Lösung dieses 
Vorhabens war, daß sich eine 
schöpferische Arbeitsatmosphäre

und enge Partnerschaftsbeziehun­
gen zwischen Produktionsarbeitern, 
Konstrukteuren und Technologen 
entwickelten. Unsere Genossen er­
kannten sehr schnell, daß zur Lö­
sung der Aufgabe die Zusammen­
arbeit mit Instituten und Betrieben 
von größter Wichtigkeit ist. Aus dem 
genannten Parteiauftrag wurden 
für zahlreiche Genossen weitere 
Parteiaufträge abgeleitet, um jedem 
Genossen seine spezielle Aufgabe zu 
übertragen.
Alle Genossen zeigten eine große 
Bereitschaft und stellten sich an die 
Spitze bei der Lösung der Aufgaben. 
Einsatzbereitschaft und der feste

Wille, die Aufgaben zu lösen, schlie­
ßen aber niemals berechtigte Fra­
gen aus. Ideologische Probleme 
traten besonders bei der Forderung 
nach Erhöhung der Nullserie auf. Es 
wurden Meinungen geäußert, daß 
der Bau einer zu großen Stückzahl 
ein zu großes Risiko wäre. Aber 
brauchen wir bei Neuentwicklun­
gen nicht Mut zum Risiko? Wir 
meinen ja. Bei einer entsprechend 
hohen Qualität in der Vorberei­
tungsphase der Nullserie — und das 
wurde in zahlreichen Diskussionen 
in den APO-Versammlungen her­
ausgearbeitet — werden die Ri­
sikofaktoren gesenkt und normal
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